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Dinstag den 19. Mai 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
aris, 18. Mai. Der König von Baiern iſt geſtern 

um 65 Uhr in Fontainebleau angekommen. Der Empfang 
deſſelben war glänzend. . 

Paris, 18. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die 3pCt. begann zu 69, 40, ſtieg 
auf 69, 50 und ſchloß bei geringem Umfage in wenig fefter Haltung zur 
Notiz. Gonfols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleich: 
lautend 94% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 

3pGt. Rente 69, 45. 4% pCt. Rente 91, 10. 
1302. Zyt. Spanier 33%. 1p6Gt, Spanier —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 711. 
Franz⸗Joſeph 499. 5 5 

London, 18. Mai, Nachm. 3 Uhr. Conſols 94%. Ipt. Spanier 
25%. Mexikaner 22%. Sardinier 91. 5pCt. Ruſſen 105%. 4 Ct. 
Ruſſen 96%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. h 
Die fälligen Oampfſchiffe aus Newyork und Weſtindien find eingetroffen. 
Wien, 18. Mai, Mittags 12% Uhr. Börſe feſter. Fonds ſeſt, Silber 


etwas höher. 

Silber ⸗ Anleihe 92. 5pt. Metalliques 837% 4 pCt. Metalliques 
73. Bank ⸗Aktien 1005. Bank⸗Inter.⸗ Scheine — Nordbahn 218. 
1854er Looſe 111. National⸗Anl. 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 217%, 

Hamburg 77%. Paris 121%. 


Credit⸗ Aktien 243. London 10, 12. 


Silber = Anleihe 89. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 637. 


Gold 7%. Silber 6 Eliſabetbahn 100%. Lomb. Eiſenbahn 116%. 
Theißbahn 100%. Gentralbahn —. fie 
Frankfurt a. M., 18. Mai, Nachm. 2% uhr. Börſe ziemlich feſt 


bei nicht belangreichem Umſatz. Bexbacher geſtiegen. 0 

Wiener Wechſel 113%. 5pGt. Metalliques 79%. 4½ pCt. Metalliques 

6 . 1854er Looſe 105. Oeſterr. National⸗Anleihe 30%. Oeſterr 

Bramöf. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 246, Oeſterr. Bank⸗Antheile 1143 

ahn 80 edit Aktien 193. Oeſterr. Eliſabetbahn 197%. Rhein⸗Nahe⸗ 
4 * N 


Bahn 86%, 
18. Mai, Nachmittags 2 uhr. Schwaches Gefchäft. — 


Hambur 
eee ich 
erreich. —. . ich. Gredit⸗Aktien 122%. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.-Attie en Sateinsbant 100. Norddeutſche Babe 95. gi Wien —. 
amburg, 18. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco bedingen feine 
Sorten einzeln letzte Preiſe, ordinäre vernachläßigt, ab auswärts ftille. 
Aae a. ſehr feft, ab auswärts ftille, Oel loco 35%, pr. Herbſt 30%. 
affee ſtille. 
Liverpool, 18. Mai, [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen vergangenen Sonuabend unverändert. 
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BPreußen. 

Berlin, 18. Mai. (Amtliches.] Se. Majeflät der König 
baben allergnädigft geruht, dem Hauptmann Müller, aggregirt dem 
8. Artillerie: Regiment, und dem Stadtwundarzt Blanckmeiſter zu 
Sonnenburg im Kreife Sternberg den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; 
ſo wie dem Schornſteinfegermeiſter Enghuſen zu Lübben die Ret⸗ 
tungsmedaille am Bande; ferner dem Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten 


Schluß⸗Courſe: 


Flitner in Breslau den Charakter als Rechnungsrath; dem Kreisge⸗“ 


richts⸗Sekretär Sonnenburg in Stendal den Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath, und dem Kaufmann Conrad Ferdinand Brumm in Stettin 
den Charakter „Kommerzien⸗Rath“ zu verleihen. — Der bisherige 
Kreisgerichtsrath Wolff in Bunzlau iſt vom 1. Juni d. J. ab zum 
Rechtsanwalt bei dem Ober: Tribunal mit der Verpflichtung ernannt 
worden, ſtatt des bisherigen Titels: Kreisgerichts-Rath, den Titel Ju⸗ 
ſtizrath zu führen, und dem Rechtsanwalt, Juſtizrath Holle zu Soeſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung von dem Amte als Rechtsanwalt ertheilt 
worden. Die Berufung des Lehrers an der Gewerbeſchule in Biele⸗ 
feld, Albert Schmeckebier, zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule 
in Elberfeld iſt genehmigt worden. 

Bei der heute beendigten Ziehung der aten Klaffe 115ter königl. Klaſſen⸗ 
Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 51,664; 1 Gewinn von 
2000 Thlr. auf Nr. 85,347; 14 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 4277 
21101 29169 31296 43058 53791 59154 62357 62552 67929 45 81260 
82742 und 86418, 

27 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 203 3512 7287 13714 17846 18131 
20193 30895 34122 35420 40058 45204 48314 52276 53682 55580 62235 
62572 63122 68619 72220 73247 76402 78354 80420 87892 94698. 

34 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2309 4863 5236 7690 9386 13612 
14487 14527 19617 24819 25300 26650 28313 33738 34813 39893 40426 
41206 42282 45441 46063 52587 58474 60322 66360 67686 75209 80924 
82359 86099 87011 88055 88385 uud 90635. (St.⸗A.) 

A Berlin, 16. Mai. Des Königs Majeſtät hat mittelſt aller⸗ 
hoͤchſter Ordre vom 20. April c. die von dem verftorbenen Fräulein 
Antoinette von Montbach in ihrem Teſtament de publ. Neiſſe den 
e 1856 getroffene letztwilltge Verfügung, durch welche dem 

ſloſſer der barmherzigen Brüdee zu Neuſtadt in Oberſchl. zur Stiftung 
eine Kranfenbetteg für bedürftige Perſonen ein Kapital von 1500 Thlr. 
vermacht worden iſt, landesherrlich zu genehmigen geruht. 

Berlin, 17. Mai. Die Reife Sr. Maſeſtät des Königs nach 
Marienbad in Böhmen zur Badekur erfolgt in den erſten Tagen des 
Juni. — Die zur Regelung der neuenburger Frage in Paris 
zuſammengetretene Geſandten-Konferenz wird, wie wir erfahren, mor⸗ 
gen eine Sitzung halten, in welcher dieſe Differenz ihre definitive Er⸗ 
ledigung finden wird. Der preußiſche Bevollmächtigte hat bereits 
Auftrag erhalten, Namens des Königs, auf diejenige Beſtimmung des 
letzten Vergleichsentwurſs ganz zu verzichten, durch welche der preußi⸗ 

en Krone eine Entſchädigung von einer Million Franks ſtipulirt 
werden ſollte, 5 

Ueber den Bau einer direkten Schienen⸗Verbindung zwi; 
ſchen den Hauptſtädten Preußens und Oeſterreichs ſind jetzt 
eimeute Unterhandlungen mit der ſächſiſchen Regierung angeknüpft wor: 

um von ihr die Zuſtimmung zur Herſtellung einer Eiſenbahnlinie 
von Gorlitz nach Reichenberg zu erhalten, weil Sachſen mit Beſtimmt⸗ 
beit auf die Ausführung des mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Vertrages 
hält, welcher die Errichtung einer Konkurrenzbahn mit der löbauszit⸗ 
tau⸗reichenberger Eiſenbahn auf öſterreichiſchem Gebiete inhibirt. 
Sachſen ſoll veranlaßt werden, die Beſſimmung zu Gunſten der 
Snecke Görlitz⸗Reichenberg fallen zu laſſn. 

Die Beratungen der nürnberger Konfrenz über den Ent: 
Bra eines Handelsgeſetzbuches gehen ihrem Schluſſe entgegen. Nach 
mer hier eingetroffenen Nachricht wird von heute ab der königlich 


Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 


baieriſche Juſtizminiſter, Dr, v. Ringelmann, wieder den Vorſitz bei 
den Verhandlungen übernehmen und wurde die Ankunft deſſelben in 
Nürnberg zu dieſem Zwecke bereits in den letzten Tagen der verfloſſe— 
nen Woche erwartet. Von den Protokollen ſind einzeelne, beſonders 
wichtige Abſchnitte betreffende größern Gerichten zur Begutachtung der 
bezüglichen von der Konferenz gefaßten Beſchluͤſſe zugeſtellt worden. 

> (Bank: u. 9.:3.) 
Berlin, 18. Mai. Se Majeftät der König wird heute Nach⸗ 
mittag 3 Uhr wieder aus Weſtfalen in Potsdam eintreffen, dort das 
Diner einnehmen und gegen 6 Uhr auf der Durchreiſe nach Stettin 
Berlin berühren. Daß Allerhoͤchſtderſelbe morgen von Stettin hierher 
zurückkehren wird, haben wir bereits gemeldet. Am 25. d. M. wird 
Se. Majeſtät, dem Vernehmen nach, Allerhoͤchſtſich nach Schwerin be⸗ 
geben, wo am 26. die Einweihung des neuerbauten großherzoglichen 
Schloſſes ſtattfinden ſoll. 

— Der Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuffel und der General: 
Adjutant v. Gerlach haben ſich heute Mittag nach Brandenburg be⸗ 
geben, um Sr. Majeflät dem Könige auf der Fahrt von dort bis 
Potsdam Vortrag zu halten. (N. Pr. Z.) 

— Des Königs Majeſtät hat der von dem Magiſtrate zu Greifswalde 
mittelſt Urkunde vom 16. Oktober v. J. errichteten, zur Förderung wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Zwecke beſtimmten und der Univerfität daſelbſt zur Verwaltung 
überwieſenen „Rubenow⸗Stiftung“ die landesherrliche Genehmigung ertheilt. 
— Bei der königlichen Akademie zu Münſter betrug im Winter⸗Semeſter 
1856—1857 die Zahl der Studirenden und zwar 415 Inländer und 34 Aus: 
länder, Von den Inländern waren 264 aus der Provinz Weſtfalen, 127 aus 
der Rheinprovinz, 11 aus der Provinz Sachſen, 2 aus der Provinz Bran⸗ 
denburg, 2 aus der Provinz Schleſien, 4 aus der Provinz Poſen, 4 aus 
Weſtpreußen und 1 aus Oſtpreußen. Von den Ausländern waren 18 aus 
Hannover, 13 aus Oldenburg, 2 aus Luxemburg und 1 aus Belgien. Von 
den Juländern ſtudirten 280 Theologie und 137 Philoſophie, und von den 
Ausländern 21 Theologie und 13 Phſloſophie. Außerdem wurde die Akademie 
von 7 nicht immatrikulirten inländiſchen Zuhörern in der philoſophiſchen 
Fakultät beſucht. P. G. 

+ Berlin, 18. Mai. Nachrichten über Ihre Majeſtät die ver- 
wittwete Kaiſerin von Rußland bringen die freudige Kunde, daß 
ſich der Geſundheitszuſtand der hohen Fruu in überraſchender Weiſe 
gebeſſert hat. Die Aerzte hoffen auf eine vollſtändige Geneſung, wenn 
die Kaiſerin ſich zu einer Nachkur in Wildbad entſchlöͤſſe. Dem Ber: 
nehmen nach ſoll Ihre Majeſtät bereits für einen längeren Aufenhalt 
in Deutſchland die nöthigen Befehle ertheilt haben, und dürften des⸗ 
balb in das Reiſe-Programm einige Umänderungen eintreten. Wahr: 
ſcheinlich wird Allerhöchſtdieſelbe nicht ſchon im Anfange des Juni hier 
eintreffen, ſondern erſt im Juli. Dagegen erwartet man einen Groß⸗ 
fürſten, welcher, wird nicht geſagt, aus St. Petersburg hier, der zu 
ſeiner erhabenen Mutter auf Beſuch eilen wolle. 

Se. königl. Hohert der Prinz Friedrich Wilhelm wird morgen 
oder übermorgen zu einem kurzen Beſuche in Berlin erwartet. Höͤchſt⸗ 
derſelbe geht nicht, wie früher angegeben worden war, von hier nach 
London, ſondern kehrt nach Breslau zurück. Einige Tage ſpäter wird 
der erlauchte Prinz, deſſen offizielle Verlobungs⸗ Mittheilung hier all⸗ 
ſeits mit großem Intereſſe aufgenommen wurde, ſeine Reiſe an den 
engliſchen Hof antreten. . 

Die däniſche Antwort auf die letzte Note Preußens und Oeſter⸗ 
reichs iſt am Freitag hier eingetroffen und wird in derſelben das Ver⸗ 
ſprechen gegeben, daß gemäß der Preußifc = öſterreichiſchen Forderung 
die Stände der Herzogthümer einberufen werden ſollen. 

Graf Galen, der dieſſeitige Geſandte am Hofe zu Madrid, hat 
einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten und iſt bereits hier ein: 
getroffen. 

Nach einer zwiſchen dem Handels- und Kriegsminiſter getroffenen 
Vereinbarung find die Zöglinge der Militär⸗Waiſenhäuſer zu Pots⸗ 
dam, Pretſch und Annaburg auf den Staats⸗Eiſenbahnen bei ihrer 
Aufnahme in die Anſtalten und bei ihrer Entlaſſung aus denſelben 
frei zu befördern. Bei Urlaubsreiſen haben fie 14 Sgr. pr. Meile zu 
zahlen. Daſſelbe gilt auch für die Kadetten, ſo wie für die Rekruten, 
Reſerviſten und Landwehrmänner bei der Einberufung zu den Fahnen 
und der Entlaſſung in die Heimath, ferner für die Soldaten des ſte⸗ 
henden Heeres, vom Feldwebel abwärts, nicht nur bei Entlaſſung in 
die Heimath, ſondern auch bei Urlaubsreiſen. 

Minden, 16. Mai. Se. Majeſtät der König, Allerhöchſtwel⸗ 
cher heute um 3 Uhr 45 Minuten von Hannover mit einem Extra⸗ 
zuge abgefahren war, traf um 5 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe ein, 
wo zum Empfange Sr. Majeſtät außer den hier anweſenden höheren 
Offizieren, den General⸗Lieutenants Encke, v. Schlemüller und Gene⸗ 
ral⸗Major v. Waſſerſchleben, der Kommandant Oberſt-Lleutenant Deetz, 
fo wie der Regierungs-Cbeſpräſident Peters, der Landrath Freiherr 
v. Schlottheim, der Kreisgerichts⸗Direktor Vogelſang u. a. m. anwe⸗ 
ſend waren. Se. Majeſtät verließen während des Maſchinenwechſels 
den Salonwagen und wurden zunächſt von dem Rittmeiſter im 11. 
Huſaren⸗Regiment, Frhrn. v. Diepenbroick-Gruiter empfangen, deſſen 
Gaſt auf Haus Mark der König ſein wird, hierauf überreichte der 
Kommandant den Rapport. Se. Majeſtät geruhte, ſich in der huld⸗ 
reichſten Weiſe mit den zum Empfange Erſchienenen, fo wie mit ver: 
ſchiedenen Perſonen aus dem zahlreich verſammelten Publikum, das 
den Landesvater bei der Ankunft mit herzlichem Willkommenruf empfan⸗ 
gen hatte, zu unterhalten und feine Aufmerksamkeit auch verſchiedenen 
Kindern zu ſchenken. Nach faſt halbſtündigem Aufenthalte ſetzte der 
König unter begeiſtertem Lebehochrufen der Anweſenden ſeine Reiſe 


fort. (N. Pr. 3.) 
Deut ſch land. 

Dresden, 18. Mai. Ihre königl. Majeftäten werden, wie wir 
vernehmen, morgen Vormittag 10 Uhr auf dem hieſigen leipziger Bahn⸗ 
bofe eintreffen, um die beabſichtigte Reiſe nach Italien anzutreten. 
— Ihre Majeſtät die König in von Preußen wird morgen Nach⸗ 
mittag 5 Uhr die Rückreiſe nach Berlin antreten. — Se. kaiſ. Hoh. 
der Prinz Napoleon hat geſtern Vormittag, nach einem Beſuch im 


wohnt, hierauf das diplomatiſche Corps, das hierbei vollſtändig vertre⸗ 
ten war, empfangen, und mehrere Audienzen ertheilt, ſodann einige der 
hieſigen hervorragendſten Kunſtſammlungen beſichtigt und um 5 Uhr bei 
dem kaiſ. franzöſiſchen Geſandten, Baron v. Forth⸗Rouen, das Diner 
eingenommen. Um 7 Uhr begab ſich der Prinz nach Pillnitz, um bei 
Ihren koͤniglichen Majeſtäten ſich zu verabſchieden, und hat daſelbſt 
im Kreiſe der koͤniglichen Familie der Soiree beigewohnt. Heute 
Vormittag hat Seine kaiſerliche Hoheit die Beſichtigung der Kunſt⸗ 
ſammlungen fortgeſetzt und iſt Nachmittag halb 3 Uhr mittelſt 
Extrazugs nach Bautzen gereiſt, um das dortige Schlachtfeld in 
Augenſchein zu nehmen, zu welchem Zwecke eine Anzahl Pferde aus 
dem königlichen Marſtall vorausgeſandt worden ſind. Nach der heute 
Abend erfolgenden Rückkehr von dort wird Höͤchſtderſelbe bei dem kai⸗ 
ſerlich franzöſchen Geſandten das Souper einnehmen. Die Abreiſe 


erfolgen. (Dr. J.) 


Bückeburg, 17. Mai. [Vom Hofe.] Geſtern Nachmittag 
hielt Se. Majeftät der König von Preußen bei der Durchreiſe nach 
Tecklenburg auf hieſigem Bahnhofe an, um Se. Durchlaucht den 
Fürſten zu Schaumburg ⸗Lippe, Hoͤchſtwelcher bekanntlich in dieſen 
Tagen ſein fünfzigjähriges Regierungs⸗Jubiläum gefeiert, zu begrüßen. 
Se. Majeſtät wurde dort von der ganzen fürſtlichen Familie empfan⸗ 
gen, verweilte nach theilnehmender Beglückwünſchung des erlauchten 
Jubilars in lebhafter Unterhaltung und ſetzte, nachdem er einige Er⸗ 
friſchungen anzunehmen geruht, unter herzlichen Abſchiedsworten Aller⸗ 
höͤchſtſeine Reife fort. (N. Pr. Z.) 

Gießen, 15. Mai. Heute verunglückte dahier auf dem Schieß⸗ 
ſtande, in Gegenwart ſeines Jägers und eines hieſigen Büchſenmachers, 
Graf Lehrbach, großherzoglich heſſiſcher Ober⸗Hofmarſchall, in den 
Jahren 1848 — 1849 Kriegsminiſter in Darmſtadt. Der Verewigte 
der in ſeiner Jugend mit großer Auszeichnung in den ſpaniſchen Feld⸗ 
zügen gedient hatte (damals auch in engliſche Gefangenſchaft gekommen 
war), hatte ſich, nachdem er im Großherzogthum Heſſen, ſeinem enge: 
ren Vaterlande, mit die hoͤchſten Stellen des Hof⸗ und Staaısdienftes, 
als Ober⸗Hofmarſchall und Kriegsminiſter, ruhmvoll verwaltet hatte, 
am Abend ſeines Lebens nach Gießen zurückgezogen. Der Verſtorbene 
war nicht allein durch die wirkliche Nobleſſe ſeines Auftretens, verbun- 
den mit der größten, wahren Humanität und daher ungemeinen Leut⸗ 
ſeligkeit gegen alle Klaſſen der Geſellſchaft, ſondern auch durch ſeine 
umfaſſenden Kenntniſſe und ſeine allgemeine Bildung überall böͤchſt 


eine eben ſo verdiente wie allgemeine iſt. 


Naſſau, 13. Mai. Abermals hat die homburger Spier- 
bank ein Opfer gefordert. Am Sonnabend Abend wurde im Wald 
zwiſchen Homburg und Oberurſel ein Mann mit Halswunden von 
einem Förfter gefunden. Faſt gleichzeitig trafen Knechte von einer 
Kunſt⸗, Walz: und Oelmühle bei Oberurſel ein, weil das Pferd des 
Reiſenden dieſes Geſchaͤfts ledig mit blutbeflecktem Sattel zu Haus an⸗ 
gelangt war. Es ergab ſich die Identität des Verwundeten mit jenem 
Reiſenden, einem wohlhabenden jungen Manne aus Hofheim. Der 
Inhalt ſeiner Brieftaſche an Werthpapieren ſchloß jeden Gedanken an 
Raub aus, doch ergab ſich eine Differenz zwiſchen dem Betrage, den 
er zurückbrachte, und dem Inhalte feiner Aufzeichnungen. Die Febl⸗ 
ſumme iſt an der Bank verſpielt worden, und dieſer Verluſt hat den 
verzweifelten Schritt des jungen Mannes hervorgerufen, der Sonntag 
ſeinen Wunden erlag. (S. 


Frankreich. 

Paris, 16. Mai. Der „Moniteur“ enthält zwei ſehr ausführ⸗ 
liche Korreſpondenzen, von denen die erſte über den Auffhmwung der 
Eiſenbahnen und der Donauſchifffahrt in Baiern, die zweite, 
aus Berlin, 12. Mai datirt, über die Empfangs⸗Feſtlichkeiten be⸗ 
richtet, deren Prinz Napoleon ſich in Preußens Hauptſtadt zu er⸗ 
freuen hatte. Das amtliche Blatt theilt bei Schilderung des „großen 
militäriſchen Bankets“, das Se. Majeſtät der König von Preußen 
am 9. dem Prinzen gab, zu welchem 150 Offiziere geladen worden 
und wobei wahrhaft königliche Pracht geherrſcht, folgende Worte des 


(Fr. J.) 


— 


hinzugefügt: „Ich wünſche, daß die erlauchte Familie, der mein Gaſt 
angehört, lange das Glück Frankreichs machen und daß dieſe große 
Nation ſtets Preußens Freundin bleiben moͤge!“ Als der Prinz am 
10. nach Beiwohnung der Meſſe aus der katholiſchen Kirche trat, 
„brach trotz der Heiligkeit des Ortes das Nationalgefühl durch einſtim⸗ 
migen Zuruf aus.“ Nachdem im Schloſſe dem Prinzen die Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps vorgeſtellt worden, „empfing der Prinz 
einen Mann, der ganz Europa angehört, den Baron von Hum: 
boldt, aber vorzugsweiſe mit dem franzoͤ⸗ 
den „erhabenen Greis“, 
Europa, deſſen 
Körper die ganze 


Großfürſt Konſtantin reiſt 
Direktor der dortigen Gießerei 


Prinzen die Honneurs machen und in deſſen Gegenwart mehrere Stücke 
von koloſſaler Größe gießen laſſen wird. Creuzot zählt eine Bevölke⸗ 
rung von 6000 Arbeitern. 

Der „Nord“ berichtet, daß ihm beim Schluſſe des Blattes am 
16. Mai Abends die telegraphiſche Nachricht aus Paris zugehe, daß 
die neuenburger Konferenz in Paris zu einer neuen Sitzung zuſam⸗ 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal ; 


neuen Muſeum, dem Gottesdienſte in der katholiſchen Hofkirche beige⸗ 


Sr. kaiſerlichen Hoheit nach Leipzig dürfte morgen Mittag 12 Uhr 


ausgezeichnet, ſo daß denn auch die Theilnahme an dem Unglücksfalle 


Königs mit, die derſelbe dem Lebehoch auf den „franzöſiſchen Prinzen! “ 


der Präſident des geſetzgebenden Körpers, der dem 


vr 


3 werde dieſe doch nicht lange mehr auf ſich warten 


* 
* 


mengetreten ſei; wenn es auch noch nicht die e eh geweſen, 
laſſen. 
(Koln. 3.) 
Groſbritannien. 
London, 16. Mai. Es liegen jetzt die amtlichen Berichte über 
die letzten Erfolge der engliſchen Waffen in Perfien vor. Sie be 
ſtehen aus einer Depeſche des General⸗Lieutenants Sir John Outram 


an den General: Lieutenant Sir H. Somerſet, Ober⸗ Befehlshaber in 


[4 


1 


I 


Bombay, datirt aus dem Lager bei Mohammerah, 27. März, einer 
Depeſche des Commodore J. W. Young von ſelbem Datum, einer 
Depeſche des Oberſten Lugard, einer Depeſche Sir J. Outram's vom 
4. April an den General Somerſet u. ſ. w. Die Stellung der Perſer 
bei Mohammerah war dem Berichte Outram's zufolge eine ſehr ſtarke, 
und der Verluſt der Engländer, wenn man die Stärke der feindlichen 
Poſition in Anſchlag bringt, ein geringer. Das perſiſche Heer zählte 
13,000 Mann mit 30 Kanonen und wurde von dem Schahzada, dem 
Prinzen Khanler Mirza in Perſon befehligt. Das Geſchwader, wel— 
ches den engliſchen Angriff unterſtützte, beſtand aus 4 Dampfern und 
2 Schaluppen. Die Verluſte, welche die Mannſchaft deſſelben erlitt, 
beliefen ſich auf 5 Todte und 18 Verwundete. Das britiſche Heer 
erbeutete 16 perſiſche Kanonen und einen Mörſer, 132 Zelte, eine 
bedeutende Anzahl Patronen und Cartouchen und 14,400 Pfund 
Pulver. Außerdem verloren die Perſer 144,000 Pfund Pulver durch 
eine Erplofion. 


a Ueber den geſtern Abends im Unterhauſe von Lord Palmerſton ein⸗ 
ebrachten Vorſchlag zur Abänderung des parlamentariſchen Eides be: 
lerkt die Times: „Wir bezweifeln gar nicht, daß der Premier feine 

Bill nicht blos im Unterhaufe, ſondern auch im Oberhauſe durchbrin⸗ 

gen kann, wenn er nur von dem ganzen Einfluſſe ſeiner Stellung 

Gebrauch machen will, und wir glauben, das Haus der Gemeinen, 

welches ihm dieſe Stellung giebt, hat ein Recht, zu erwarten, daß er 

fie dazu benutzen wird, um zu verhindern, daß die Unterhaus⸗Mitglie⸗ 
der wiederum von dem Oberhauſe durch den Schmutz geſchleiſt werden.“ 


Geeſtern ſtarb General Sir James Maedonnell, ein Offizier, 
der ſich in den Feldzügen in Portugal, Spanien, Frankreich und Flan- 
dern (namentlich bei Waterloo) ausgezeichnet hat. 
Am vorigen Mittwoch ſtarb auf feinem Landſitze in Hertfordshire 
der Contre⸗Admiral Henchy O'Brien. ’ 
5 London, 16. Mai. In der Kluge Unterhaus⸗Sitzung bat Lord 
Palmerſton um Erlaubniß zur Einbringung einer Bill, welche an Stelle 
der 8 von den Parlameuts Mitgliedern zu leiſtenden drei Eide, 
des Unterthanen⸗, Supremats⸗ uud Abſchwörungs⸗Eides (oaths of allegiance, 
supremacy and abjuration) eine einzige Eidesformel geſetzt wiſſen will. Er 
. 2 7 ſich zuvörderſt, daß er einen Gegenſtand aus den Händen Lord 
— 1 ue 's nehme, welchem dieſer edle Lord fo große Aufmerkſamkeit zuge: 
wandt habe. Doch bemerkt er zu ſeiner Aae eren er habe Grund zu 
der Annahme, daß die Bill, wenn ſie zu einer Regierungs⸗Vorlage gemacht 
rde, größere Ausſicht auf Erfolg habe, als ſonſt der Fall ſein würde. Er 
hebt ſodann die Heiligkeit der durch eine Eidesleiſtung eingegangenen Ver⸗ 
pflichtung, ſo wie die Berlin hervor, welche in einer unnöthigen Anru⸗ 
des Namens der Gottheit liege, und fügt hinzu, daß die von ihm beab⸗ 
chtigten Abänderungen in der Eidesformel nur auf die nichtkatholiſchen 
rlaments⸗ Mitglieder Bezug haben. Ex ſei nicht geſonnen, die zur Zeit 
de n far die katholiſchen Parlaments⸗Mitglieder feſt⸗ 
e Eidesformel umzuſtoßen. Seine Bill habe den Zweck, Chriſten der 
othwendigkeit zu überheben, einen Eid zu leiſten, der ihrer Vernunft und 
ihren Gefühlen widerſtrebe, und die Reſte früherer Vorurtheile durch Aufhe⸗ 
Hd i sehen. ber 2250 zu beſeitigen, welche der Aufnahme von 
1 ) das n bier Nd nden. NEN 
Formel, welche er vorſchlage, fei unter Anderm die Stelle, wo der Schwö- 
rende jede reservatio mentalis ableugne, ausgelaſſen. Auch die Worte: „auf 


den wahren Chriſten⸗Glauben“, ſeien in der neuen Formel nicht enthalten. 


Diefelbe laute: „Ich verſpreche aufrichtig und ſchwöre, daß ich Ihrer Maje⸗ 
t der Königin Victoria ein getreuer und redlicher Unterthen fein und fie 

8 allen meinen Kräften gegen jedwede Verſchwörung und jedwedes Atten⸗ 
tat wider ihre Perſon, Krone oder Würde vertheidigen will. Eben fo werde 
ich mich nach Kräften beſtreben, Ihrer Majeftät, ihren Erben und Nachfol⸗ 
gern jeden Hochverrath und jede hochverrätheriſche Verſchwörung, die etwa 


tliche Verſprechen, die Erbfolge, wie fie Kraft der Akte, welche den 

a führt: „Akte zur weiteren Beſchränkung der Krone und beſſeren Si⸗ 
285810 der Rechte und Freiheiten des Unterthans““, auf die Kurfürſtin 
ophia von Hannover und deren proteſtantiſche Leibes⸗Erben be⸗ 


ſchränkt iſt, nach Kräften aufrecht zu erhalten, zu unterſtätzen und zu 


19555 ſie ade der werden mag, zu enthüllen und kundzuthun. Auch leiſte 
Be 2 ehrli 


vertheidigen, indem ich hiermit jedem Gehorſam und jeder Unter⸗ 
thanen⸗Pflicht gegen jede andere Perſon, welche ein Recht auf die 
ſeres Reiches beanſprucht oder prätendirt, durchaus ent⸗ 


one 3 . € 
age und jede ſolche Pflicht abſchwöre. Ich erkläre, daß kein fremder Fürſt, 
ne fremde on, kein fremder Prälat Staat, oder Potentat Gerichts⸗ 
barkeit, Machtvollkommenheit, Superiorität, Vorrang (pre-eminence) oder 
Botmäßigkeit, kirchliche oder geiſtliche (ſoll vielleicht heißen kirchliche oder 
Itliche), hat oder haben darf.“ Nach Vorleſung dieſer Formel fpeicht der 
yeemier die Erwartung aus, daß das neue Parlament das Glück haben 
werde, die durch den Antrag erſtrebte, ſchon zu lange verzögerte Reform 
n 77 ſetzen. Sir F. Theſiger erklärt, er werde ſich der 
Einbringung der Bill nicht widerſetzen. Da ſich aber ſeine Anſicht in Bezug 
auf ne Snloffung der Juden zum Parlamente nicht geändert habe, fo werde 
er fpäter den Geſetz⸗Entwurf ernſtlich bekämpfen. Lord J. Ruſſell be⸗ 
merkt, daß Lord Palmerſton von denjenigen, die ihm geſagt, die Bill werde, 
als Regierungs⸗Bill eingebracht, die beſte Ausficht auf Erfolg haben, gut 
berathen geweſen ſei. Er feines Theils werde dieſelbe von Herzen unter⸗ 
. 20 ewdegate erblickt in der vorgeſchlagenen Neuerung ein Attentat 
auf den chriſtlichen Charakter detz Parlaments und des Staates. Die Er⸗ 
daubniß us Einbringung der Bill wird ſchließlich ertheilt. Im Komite 
kommt hierauf die Deportations⸗Bill zur Sprache, und ein Amendement 
Lord A. Vane Tempeſt's, die Regierungs⸗Vorlage einem Sonder-Aus⸗ 
ſchuſſe zu überweiſen, findet keinen Anklang und wird zurückgezogen. Ein 
Amendement Keatings auf Abſchaffung der die Tickets-of-leave einführen: 
den Akte des Jahres 1853 wird mit 173 gegen 83 Stimmen verworfen. 


Osmaniſeches Reich. 


Konſtantinopel, 4. Mai. Ich kann Ihnen heute die offizielle, 
von der Kommiſſion feſtgeſetzte Grenzlinie für Beſſarabien mit: 
theilen. Die Grenzlinie geht von Burnaſul am ſchwarzen Meere aus, 
ſteigt in der Richtung von Nordweſten aufwärts, den See und den 
Fluß Kalkilia entlang, bis zur Straße von Akerman nach Tatar-Bunar 
und folgt dieſer Straße von Weſten nach Oſten, indem ſie durch die 
Flüſſe Sarata und Kogalnik dicht bei ihrer Mündung hindurch geht 
und zwiſchen Tatar⸗Bunar und dem See Saſſok bindurch paſſirt. 
Jenſeits Tatar⸗Bunar verläßt die Grenzlinie dieſe Straße und beſchreibt 

eine Gurve nach Südweſten hin, um den Flecken Bakhtſchi am Fluſſe 
Norutſchai zu erreichen. Von Bakhtſchi hat man eine gerade Linie bis 
zum Zufammenfluß des Yalpuk und der Salki, nördlich von Bolgrad 
hin, gezogen. Von jenem Punkte aus ſteigt die Grenzlinie den Valpuk 
entlang nach Norden auf bis nach Kongas, wo ſie den Fluß verläßt, 
um in paralleler Richtung zwiſchen ihm und dem kleinen Nalpukfluſſe 
hindurch und dann den letzteren Fluß entlang zu gehen; fie zieht dann 
über die Quellen der Tietſchu hinweg, erreicht die Sarata (Nebenfluß 
des Pruth), deren Laufe ſie folgt, gewinnt die Straße von Laowa nach 

Kiſchenew, über welche fie bei Saratzta hinwegzieht, verläßt den Lauf 
der Sarata, läßt den Flecken Tſchadir weſilich liegen, geht nördlich von 
der Stadt Baguſchna über den Fluß gleichen Namens, dann über die 
Flüſſe Kalmazi, Buſchuar und erreicht endlich den Pruth bei Padoleni. 

200 (Drefie.) 


5 Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Breslau, 19. Mai. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Ohlauer⸗ 
ſtraße 43 1 ſchwarzer Twillrock, 1 rothkarrirter wollener Rock, 1 rothkat⸗ 
tunenes Shawltuch, 1 blauwollene Schürze, 1 kleines buntſeidenes Kravat⸗ 
tentuch und 1 Thlr. 5 Sgr. baares Geld; Große⸗Roſengaſſe 3 1 Oeckbett, 
1 Kopfkiſſen, beide mit blaugeſtreiften Inletten, 1 Betttuch, 1 altes weiß⸗ 
und lilageſtreiftes ſeidenes Kleid, in Stücke zertrennt, 1 neues noch nicht 
vollendetes ſchwarzes Merinokleid, 1 wattirter rothkarrirter Unterrock und 
1 aſchgraues Halstuch. 2 

Gefunden wurden: 2 Thürdrücker; 1 Schlüſſel; am 15. d. M. hat ſich 
in das Gehöft des Hauſes Schuhbrüde 2 eine nicht dahin gehörige Taube 
(ſogenannte Lachtaube) eingefunden, ohne ſich wieder von da zu entfernen. 
Der Deſtillateur Scholz, in gedachtem Hauſe wohnhaft, hat dieſelbe in Ver⸗ 
wahrung. 

Verloren wurden: Ein Dienſtbuch und ein Militär⸗Führungsatteſt, dem 
Kutſcher Joſeph Pohl gehörig; A brauner Kinder⸗Amazonenhut mit Stroh⸗ 
feder nud roſafarbenem Bande; 1 goldenes Glieder⸗-Armband. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 16 Perſonen wegen 
Bettelns verhaftet worden. 

[Feuersgefahr.] Am 17. d. Mts. Abends gegen 8 Uhr drohte in der 
Werkſtatt des Tiſchlermeiſter B., Nadlergaſſe 12 der Ausbruch eines Feuers. 
Hier hob ſich nämlich unter gewaltigem Krachen die Decke des mit brennen⸗ 
den Hobelſpähnen überfüllten Ofens, ſo daß derſelbe zum Theil zertrümmert 
wurde, und ein Weitergreifen der Flamme zu befürchten ſtand. Es gelang 
indeß, letztere zu daͤmpfen. 

[Beabſichtigter Selbſtmord]! Am 14. d. M. Nachmittags brachte 
ſich ein hleſiger Hausbeſitzer in feiner Wohnung mittelſt eines Taſchenmeſ⸗ 
ſers mehrere Schnitte in beide Vorderarme bei, um ſeinem Leben gewaltſam 
ein Ende zu machen. Er wurde, vom Blutverluſt bereits ganz entkräftet, 
auf dem Sopha ſitzend gefunden. Seine Verwundungen ſcheinen nicht le⸗ 
beusgefährlich zu fein. Es wird vermuthet, daß mißliche Vermögensver⸗ 
hältniſſe ihn zu der beabſichtigten That bewogen haben. 

Unglücks fall.] Am 17. d. M. gegen Abend erlitt ein hieſiger Tage⸗ 
arbeiter, während ſeiner Beſchäftigung in einer Remiſe auf der Friedrich⸗ 
Wilhelmsſtraße eine Zerſchmetterung des linken Beines, in Folge des unvor⸗ 
hergeſehenen Umſchlagens einer 7 Etr. ſchweren Kiſte, die er auf einen an- 
deren Platz zu ſchaffen beabſichtigte. Der Verunglückte iſt 52 Jahr alt. 

[Auffinden eines unbekannten männlichen Leichnams] Am 
10. d. M. wurde auf den Feldern von Klettendorf, an einer Weide erhängt, 
eine unbekannte circa AU. Jahr alte Mannsperſon aufgefunden. Bekleidet 
war dieſelbe mit 1 Sacküberrock von ſchwarzbraunem wollenen Stoffe mit 
hellbraunem geſtreiften Futter, mit einem aus Stücken zuſammengenähten 
Tuche von lilafarbenem toffe mit rothen Blumen, 1 Paar ſchadhaften 
ſchwarztuchnen Beinkleidern, 1 alten Hemd, gez. H. J., 1 Paar kurzſchäfti⸗ 
gen Stiefeln und 1 ſchwarzen Tuchmütze mit Lederſchirm. f 

Angekommen: Se. Durchl. Hans Heinrich XI., Fürſt von Pleß, 
Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein aus Pleß; Ihre Durchl. Fürſtin von Pleß 
aus Pleß. (Pol. Bl.) 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs » Nachrichten ꝛc. 

— Das heutige „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ enthält einen Beſchluß des 
königl. Obertribunals vom 19. März 1857. Die Vorſchriften der Artikel 2 
bis 10 des Geſetzes vom 3. Mai 1852 über die Friſt, binnen welcher der 
Staatsanwaltſchaft dle Beſchwerde gegen eine Inkompetenz Erklärung des 
mit einer Anklage befaßten Gerichts zuſteht, finden nur da Anwendung, wo 
an ſich die Kompetenz der inländiſchen Gerichte anerkannt, und unter dieſer 
Vorausſetzung das gegenſeitige Kompetenz ⸗ Verhältniß mehrerer inlaͤndiſcher 
Gerichte geregelt werden muß, nicht alfo da, wo ein Beſchluß die abfolute 
Inkompetenz der inländifchen Strafgerichte überhaupt ausſpricht. Eben fo 
wenig iſt die im $ 12 der Verordnung vom 3. Januar 1849 enthaltene Friſt⸗ 
beſtimmung für eine ſolche Beſchwerde maßgebend, weil dieſer Paragraph 
einen aus der materiellen Prüfung des der Anklage zum Grunde liegenden 
Sachverhalts hervorgegangenen Beſchluß vorausſetzt. Die Beſchwerde iſt 
daher im gedachten Falle gar nicht an eine Präkluſivfriſt gebunden. 


on den Bank- und Kreditpapieren ſind hiernach außer den bereits 
erwähnten Kommanditantheilen, von welchen alte 1% höher als Sonnabend 
gehandelt wurden, für die zuletzt aber wohl nur % unter dieſem Courſe zu 
machen war, nur wenige zu nennen, die irgendwie hervortraten. In Un: 
theilen der preußiſchen Handelsgeſellſchaft brachte ein fühlbarer Stücke: 
mangel eine Hauſſe von 1% % zuwege, und blieb dieſer höhere Cours auch 
zuletzt noch zu bedingen. Auch von berliner Handels⸗Geſellſchaft ging 
Mehreres um und wurde zuletzt über den am Sonnabend gebo⸗ 
tenen Preis bewilligt. Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktien waren im Handel, 
aber meiſt 1% % niedriger, zuletzt beſſerte ſich der Cours um % . 
Für deſſauer zeigte die Couliſſe heute wieder einiges Intereſſe. Man 
ſprach davon, daß die deſſauer Kredit⸗Anſtalt gleichfalls ihr Grundkapital 
reduziren, und daß dieſer Gegenſtand in der bevorſtehenden General⸗Ver⸗ 
ſammlung zur Sprache kommen werde. Dieſem Gerücht iſt es wohl zuzu⸗ 
ſchreiben, daß einige Nachfrage den Cours um 4% erhöhte, Darmſtädter 
waren faſt ganz außer Verkehr, und blieben weſentlich auf ihren Courſen. 
Von koburgern wurde etwas 2 niedriger bezahlt. Fremde Zettelbanken 
waren faſt ganz geſchäftslos. Von thüringern ging iniges zum letzten 
Briefcourſe um. eimariſche wurden in einem kleinen Poſten mit 4, 4 
über den letzten Briefcours bezahlt, und braunſchweigiſche blieben ohne Neh⸗ 
mer, obgleich fie noch 44 % billiger offerirt wurden. Preußiſche Bank⸗An⸗ 
theile verharren mit den fremden Effekten in derſelben Stagnation, Man 
forderte 146, bot aber nicht mehr als am Sonnabend, ſo daß es wohl kaum 
zu einem bedeutenden Abſchluſſe gekommen ſein wird. 
Bei den Eiſenbahn⸗Aktien war der Verkehr der ſchleſiſchen Devifen, 
wie ſchon bemerkt, nicht ganz unbelebt. Es waren namentlich koſel⸗oder⸗ 
berger in guter Frage. Sie wurden, da die Beſitzer, ſich nicht mehr ein⸗ 
ſchüchtern laſſen, und die neueſten Gerüchte über den Einſturz des Tunnels 
auf ein beſcheidenes Maß zurückgeführt find, 2, höher bezahlt und blie⸗ 
ben noch zuletzt, obſchon nicht zum höchſten Courſe, gefragt. Oppeln⸗ 
tarnowitzer waren feſt, gingen aber nur vereinzelt und meiſt auf Zeit 
über den höchſten der Courſe vom Sonnabend hinaus; am Schluſſe wurde 
wieder zu 82, alſo 4 % niedriger als in der Mitte 12 eſenzeit gehan⸗ 
delt. Die oberſchleſiſchen waren von den ſchleſiſchen Aktien die geſchaͤftslo⸗ 


feften, nur Litt. C wurden lebhafter gehandelt und zwar meiſt über der 


niedrigſten letzten Notiz. Für lit. A bot man 4 weniger, doch kam es we⸗ 
der in ihnen noch in Litt, B zu einem Geſchäft. Alte freiburger drückten ſich 
um 1% %. Um bedeutenſten wichen potsdamer um 34 Pa fir waren fie 
noch 4% billiger. Die Gerüchte über die Schmälerung der Dividende wer- 
den immer konſiſtenter, und man ſpricht jetzt mit größerer Bestimmtheit von 
5% %. Amſterdam⸗rotterdamer wurden! 4, jüngſterheintſche nie riger gehan⸗ 
delt. Für ſtettiner zahlte man %, für fargerd vote, A mehr. Köln: 
mindener waren % höher. Oeſterreichiſche Saanen u, behaupteten ſich 
feſter, zum Theil vielleicht wegen der kleinen tr hie von 6390 Fl. 
Sie hoben ſich um 1 Thlr., ſchließen aber nur % Thlr. 4 Nordbahn 
wurde % beſſer bezahlt, dagegen gingen mecklenburger abermals um % % 
zurück. Der Verkehr in dieſen beiden leichten S 2180 nicht unbelebt. 
Für magdeburg⸗wittenberger bot man 4 mehr, für Rhein⸗Rahebahn nur 
7 weniger. 5 F f 
Preußiſche Anleihen matt; freiwillige . Prämien⸗Anleihe 
1% hoͤher. Für 3½ h poſenſche Pfandbriefe vet ande man % mehr. 
Ausländiſche Fonds in ruhigem Verkehr. (Bank- u. H.⸗3.) 
Berlin, 18. Mat 1857. 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 3 
FR» else Aachen⸗Mllnchener 1470 er Berlinifche — — 
Boruffia — — Colonia 1050 GL Glberfelder 104 a Magdeburger 
450 Br. Stettiner Rational: 115 Gl. Schleſiſche G1 r. Leipziger incl. 
Div. 500 Br, Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 . Vetelniſche I 4% Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br. agg eeſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölntſche 100 Br. Magdeburg. ® Ceres MW Br. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. alen 8 Agrippina 
Niederrheiniſche zu Weſel — Leben 1 Stlicherungs- Aktien: 
Berliriſche 450 BL. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 112, Gl. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid.) Dampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 
114 Br. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf-Schlepp: — — Bergwerks⸗Aktlen: 
Minerva 96%, Br. Hörder Hätten⸗Verein 129 Br. (incl, Div.) Gas⸗Aktien: 
Continental⸗(Deſſau) 104%, Br. 

Der Umſatz hat an Ausdehnung nicht zugenommen Disconto⸗Comman⸗ 
Aſchaft —— höher, Leipziger, Kobur⸗ 


u — 


dit⸗Antheile und Preuß. Handelsgeſe 
ger und Meininger Eredit⸗Aktien niedriger verkauft. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Berliner Börse vom 18. Mai 1857. 


Magdeburg.-Halberst. 


Fonds- und Geld-Oourse. — 
Freiw. Staats.-Anl. .|414199%, ba. Magdeburg-Wittenb.. 1 
Staats-Anl. v. 50,62 4% 99%, ba. Mainz-Ludwigsh. 444 — 
dito 185304 04 da. dito dito 2 — 
dito 1854/4141993, ba. Mecklenburger . 4 7 be 
dito 185514121998, bz. Manster-Hlammer 4 
dito 1856 199% ba. Neisse-Brieger . . . 4 70 6 
Staats-Schuld-Sch.. 088 7% ba. Neustadt- Weissenb, JK f. — — 
Seehdl.-Pram.-Sch. | — |— — — Niederschlesische t 1.6. 
Präm-Anl. von 185871106 bz. dito Pr. er. I. 1 1 % B. 
Berliner Stadt-Obl. 40, C, 3½ % — dito Pr. Ser. DIL e . 
Kur- u. Neumark. 3½% 86 ba. ‚dito. Er. Fer. E 
2 pommersche .. 43½% 5% 6. Niederschl, Zweigb. |! |— — _ 
= (Ponensche. . .... 4 199 B. Nordb. (Fr Wilh.) 4 55% a „ * % ba. 
2 ai „2. 34,56%, G. dito Prior. 4 — — 
Schlesische. .|3 80 15 B Oberschlesinche A. f 100 © 
2 / Kar- . Neumark 1 93 6. dito B. 3 — 8. „ 
Z(Pommersche .. .|4 1% ba. dito ©. .| —|129% & % be. 
2 posensche 4 308, n. dita Prior. 4. 4 n 
2 (Preussische . 4 2 ba. dito Prior. B.. .|3% 19 B 
2 Westf, . Rhein |93%, ba. dito Prior. D. 4 887 b 
2 Sichsische . . 44 93% 6. dito Prior. E. . 3½ 7 ». 
Schlesische. . 4 193% B. Oppeln. Tarnowitzer 4 82% ba. 
Friedrichsd’or . ... .|— [113% bz Prinz-Wilh, (St-V.) 4 60% etw. bz. 
Louisd or — 110 B. dito Peior. 1. 45 — — — 
dito Prior. 11. 5 —-— — 
— Rheinische 4 104 bz 
Ausländische Fonds. dito (St.) Prior. 4 — — 
2 dito Prior. 4 — — 
Oesterr. Metall. . 5 81 bz. dito v. St. gar. 3½ 82 ba. 
dito Oder Pr.-Anl.|4 107½ ba. Bahrort-Crefelder . % 00 BR. 
dito Nat.-Anleiheſs 82½ bz. dito Prior J. 97 . 
Russ.-engl. Anleihe 5 104% B dito Prior. II. 4 86½ bz. 
dito 5. Anleihe. % 101 @ dito Prior. III. 4% vol u. 
do.poln.Sch-Obl,|4 |82%, € Stargard Posener. %% & 93%, ba. 
Poln. Pfandbriefe . 4 — — dito Peior. ....4 |-— — 
dito III. Em. ..|4 023, ba. u. B dito Prior 4½/8½ &. 
Poln. Oblig. 4 600 Fi.|4 86 B. Thütinge r 4 124 ba. 
dito 2 300 Kis fa u. dito Prior. 44% 100 ba. 
+ dito 200 Fl. — 23 B. dito III. Em. 4½% 100 82. 
Kurhens. 40 Thlr. . J ½ ba. u. B. Wilhelms-Balın. .. 4 66% 8 68 8 67% b. 
Baden 35 FI. — 20 B. die Prior. ,,, 4 81 b. 
dito III. EM. 46 — — 
Aotien-Oourab. Preuss. und ausl. Bank-Aotien,, 
Preuss. Bank-Antb. 4% 145 ½ bz. 
Aachen- Düsseldorfer 3½½% 82 B. f Berl. Kassen-Verein 4 120 etw. bz. u G. 
ALachen-Mas trichter. 44 — - Braunschweiger Benk 1 122, f 
Amsterdam-Rotterd .|I 1! Weimarische Bank 113%, ba. u. G. 
Bergisch-Merkische 4 86 ½ B Rostocker „ 1422 
dito Prior. 4 102 ba. Geraer ” 4 94 etw. ba, 
dito II. Em. . 4 102 ba Thüringer 8198 be . 6. 
Berlin-Anhalter . 1 144½ h Hamb. Nordd. Bank 4 4 f. 
dita Prior. 4 492 G. „ Vereins-Bank |4 I u. % b 
Berlin-Hamburger . . |113%, B Hannoversche 4 |108 n. 
dito Prior. 44% 10 1½ ba Bremer 4 114 B. 
dito IL. Em. Jul — Luxemburger 51 1 Iss ba. u. B. 
Sen 4 125 a 124½% ba. Darmstädter Zetielb. 1 |94Y, bz. u. G. 
ito Prior. I. N. 9 
dito Lit. 5 8 2 4 4 2 > bz. Darmst. (abgest.) |4 j108 m., Rage lor ba. 
dito Lit. D. 15 IST ba. dito Berechtigung Ins a 1 bz. 
Berlin-Stetüiner . 139%, ba Leipzig. Creditb.-Act.|4 S4 et A832, b. u. B. 
dito Prior... 4% % G. Meininger 1 89 bz. u. B. 
Breslau-Freiburger 4 221% ba. ren „ 1 81 80 bs. 
dito neueste M list, volleing.117B. er 55 4 85% a3, ba. 
Köln-Mindener. . . 131411507, @. Ze « 100°, de. u. B: 
dito Prior. 44100 5 Jesterreich. „ 5 lis a 117%, ba. 
dito 11. Em. . J 13 k. Genfer „ 3 [75 bn. , B. 
dite II. Em. 96 75 G - || Disc.-Comm-Anth. .|4 |112 etw. a 112% b. 
dito I. Em. wo 6. Berliner Handels-Ges A |98 u. 98% ba. u, B. 
dito IV. Em. . J 89½ B. | Hank-Vereinf! 1014, @ 
Däaseldorf-Riberfeld.14 |— — — 2 8 1 
> Preuss. Handels-Gex.|i |92 202% & ½ b. u. G. 
Franz, St.-Bısenbaln |5 |1411, ba. Schles. Bank-Verein 4 9% B. 
dito Prior. 3 12768. Minerva-Bergw -Act 5 |96% B. 
Lndwigsh.-Bexbacher]4 148% bz. Berl, Waar.-Cred.-G |4 00 bz. 


83 2 3 43 Abit ae u ze: 2 loco — Ir. 
bezapte und Beier, ne Oh. Sant al 18% Zhle. bebe . ; 
Thlr. SD, Juli Auguſt 15% Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., Septbr.⸗ 


Oktober 15½—15 Thlr. bezahlt, Brief und Gld., Oktober % 
bis 14% Thlr. bezahlt und Id, 14% Thlr. Brief. — „ 
bis 26°, Thlr., Mai N 27 % Thlr. bezahlt, 27%, Thlr. Brief, 27% Thlr. 
Ed, Bai+ Juni 27—27% Thlr. bezahlt u. Gld., 27% Thlr. Brief, Juni⸗ 
Juli 27 (27 Thlr. bez. und Gld., 27% Thlr. Bae, Juli⸗ Auguſt 28— 
8 8 75 e au Brief, na Tg 25% Thlr. 
a A „ Septe 2 —27 % 
75 2755 Sr ‚, September Oktober 27—27% Thlr. bez. und Gld., 
Weizen feſt. Roggen loco höher bezahlt, Termine in animirter Stim⸗ 
mung und höher gehandelt, ſchließen ruhiger; gekündigt 450 Wispel. Rübol 
flau und in den nahen Terminen ſtark weichend. Spfritus bei kleinem Ge⸗ 
ſchäft ziemlich unverändert, ſchließt feſt; gekündigt 40,000 Quart. 


— en 


Stettin, 18. Mai. (Bericht von Großmann und Beeg.] 

Im Laufe der vorigen Woche find hier zu Waſſer eingetroffen: 234% W. 
Weizen, 1516 W. Roggen, 1199 W. Gerſte, 258 W. Hafer, 286 W. Erbſen, 
148 Faß Spiritus, 19 Faß Rüböl, 69 Faß Leinöl, 6500 Gtr. Zink, 2512 Gtr. 
Zinkblech, und beträgt demnach die Geſammt⸗Zufuhr zu Waſſer feit dem 
1. Januar d J.: 16,002, W. Weizen, 19,882 % W. Roggen, 28,256 % W. 
000 bee Epfetns; fel Fuß Riedl, 1080 Er Lan, 10857 Et. e 
50 a n 3,55 1 
8323 Gtr. Zinkblech. a Faß Leinöl, 16,557 Ctr. Zint, 

Im Laufe der vorigen Woche ſind hier auf der berlin⸗ſtettiner B 
getroffen: 15% W. Weizen, 35 W. Roggen, 14% W. 40 
Hafer, 70 W. Erbſen, 15 Faß Spiritus. A rt 5 3 


ein⸗ 
W. 


5 * 


89 H0pfd. ſchleſ. a Prei⸗ 


agt und zu anziehenden 
lr. 


Juni⸗Jalt 4344 Thlr. bez. and Br., pr. Juli⸗Auguſt 43/44 Thlr. 
ief, pr. August September 44 Thlr. bez. : 
bezahlt und Brief, pr. 44 Thlr. bezahlt. FR pr. September: 


Be 72 Den 
r., auf Lie 
Thlr. bezahlt, desgleichen pr. Mal- Jun 


„Futtererbſen 43—44½ Thlr. bezahlt. — 
Haie, pr. Mai 17 7 She bez. . 


ember⸗Oktober 
6 13 4 bezahlt, 

13 7 bezahlt, 
4 Brief, 13 


Gld., pr. Auguft = September 12% % Gld., pr. Spend fd ble. Brief % 


Breslau, 19. Mai. Peoduttenmarzt)] Für Weizen und G. 
etwas 7 75 Roggen gut begehrt, Safer und Erbſen kala din — 
mäßige Zufuhr. — Oelſaaten nicht angebo a? ohne 
cap de, ee 10 , Eile. OL. Na 11% ail Br Frage. 


Weizen, weißer 9592 8884 Sgr., gelber 03 90 —80 82 Sg 
— Brenner⸗Weizen 70—65—60 - 55 Sgr. 25 Raggen 52—50 48 —46 Sgr. 
— Gerſte 45-46 —44—42 Sgr. — Hafer 28 2 r 


48 46—44—42 Sgr. — Winterraps 137 —135—130—128 Sgr., Sommer: 
tübfen 115113410105 Sgr. nach 1 n 

Kleefaat, rothe, 181,174 166, n, weiße 16—14—12 Abi. nach 
Qualität. — Thymothee 9/988. Thlr. 


